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Von Gottes Gnade und des Menschen Elend theologique contemporaIln de son m Dar SE 11ON-

Dreux Acrits. S‘ es nettement Dositionne du cote de Ia(Theologısche Nachfahren Luthers und Calvıns,
vol. 1)

< theologie constructive » de SO m  / critiquant 1a
OISs 1es critiques IıDeraux de Ia ible, 1es theologiens C Ofl-

Adolph ahn servateurs moderes ef 1es theologiens revivalistes. tit
onn Verlag Kultur und Wissenschaft, 2001, PP urtout connaitre DOUT defense de /’Ancien JTestament

Euro, DD:; ISBN contre 1es de Ia critique iblique. Malheureu-
sement, 55 Acrits Dortant SUr CESs questions figurent

ZUSAMMENFASSUNG Das dans 1a presente selection. L ouvrage est interessant
DITZ konservatıve Theologie des Jahrhunderts In Dar ’apercu qu'il donne des Dolemiques de l’epoque e
MDeutschland wird langst noch nıcht VOT) evangelikalen Dar 1a comprehension de ’argumentation de Zahn qu’on
Theologen der Gegenwa wahrgenommen und - peut etirer.
ertel. iner der vergessenen Theologen ist Adolph ahn

i  i
( 834-1 900), effe des hekannten Neutestamentlers
heodor Zahn Adolph Zahn hat als Altcalvinist WarTr Wıe wenig heutigen evangelikalen TITheologen dıe kon-
nıcht auf eiınem Universitätslehrstuh| unterrichtet, hat servatıve eologıe des Jahrhunderts ekannt ISt,
jedoch als reformierter rediger In Halle, (Wuppertal-) zeigt diese Ausgabe ONn Werken des Altcalyvınısten
Elberfeld und Stuttgart mMıt zahlreichen Schritften In die Adolph Zahn (1834-1900). ol Zahn War Neffe des
theologische Diskussion seIiner elt eingegriffen. ] ekannten Protessors Theodor TZahn Zahns Multter

WAar ıne Tochter VO Anna Schlatter, se1ın Vater eınnıımm er seınen Standpunkt noch Jenselts der „positiven“
Theologie seIiıner eıt und kritisiert ıberale Bibelkritiker lutherischer Pietist. Der hochbegabte eologe War

und konservative Gemälßigte SOWIE Erweckungstheolo- zunächst omprediger ın Halle (1860-1876) und dann
Pfarrer der renommıerten reformiıerten Gemeinde 1ingeN gleichermalsen. Besonders urcCc seINe apologeti-

schen eitrage die alttestamentliche Bibelkritik Ist Elberfeld, dıe WESCHII Opposıtion se1ine Person
ekannt geworden; diese sind aber eider nicht In der nach kurzer eıit verlie{f6ß. Ab 1880 te 1n Stuttgart

Auswahl abgedruckt worden. Wer VOT) Zahns Polemik un wurde dort nach einer Krankheitszeit Pfarrer eıner
der Obertfläche seIiıner CnNrırten den Sachargumenten leinen reformierten Gemeinde. Geprägt wurde VvOoO

durchdringt, wird seIıne Werke nicht tfruchtlos lesen. allem VOINl Johannes Wichelhaus:; Tholuck konnte ıhn
nıcht auf Dauer anzıehen. Durch ns tudıen- un:

UMMARY
The conservatıve eology of the Nineteenth Century In Wiırkungszeıt 1n alle ertährt der interessierte l eser viel

über dıe damaligen Theologen, dıe Zahn scharft beob-
GermanYy has for quite SOTTIE time NO heen left Uunat- achtet und VO seinem Standpunkt AUS treffend cha-
tended and unappreciated DV today’s evangelica| theolo- rakterisieren weil. Auch dıe SOgENANNLTLCNH „pOosıtiven”,glans, One of the forgotten theologians IS Adolph Zahn also her konservatıven Erweckungstheologen un dıe
s900), the nephew of the well-known New esta- teilweıise gemäfßigt bibelkritisch arbeitenden Theologen
ent scholar, Theodor Zahn ASs Old Calvinist Adolph seiner CI werden Objekte VON Adolph Zahns Kritik
Zahn obtained university eaching DOosItioN, yel (Z Schlatter, Hengstenberg, Vılmar, VOIN Hofmann,eiorme‘: preacher In Halle, (Wuppertal-) EIberfeld Tholuck, Vinet. <ähler, Beck, Müller), VO lıberalen
and Stuttgart he entered into the theologica| debate of

Sall1Z schweigen. Der Kampf SCHCH den synergIst1-hIs ıme with his writings. Therein he took his
stand the tar side of the ‚constructive eology f Nis schen Pietismus 1St für ihn „der Streit melnes Lebens“

(S 553} Wenıg Verständnıiıs für dıe Kıirchenväter nat
Ime and ırecie HIS criticısm equaliy ibera! ible Adolph Zahn: schon 1M Jahrhundert enthalten S1Ce
critics and conservatıve moderates el|l revivalist
theologians. He hbecame known Darticularly hrough his Keime der TrieNre Roms  eb (S 196, vgl 204f, 28L

23972 ugustinus). Während Luthers Theologıe in der
apologetic contributions agalnst Old Testament 1ica PE VOIN Gesetz, VO Abendmahl und VOIN der Ubı
cCritics, although unfortunately these writings Adre not Dub-
ished In the selection. The reader will henetfit from 100K- quität des Leibes Chrıstı Fehler hat, 1St Calvıns re

tehlerlos, meılint Zahn und fügt (U2Z dieser Kritik e1C.ing hrougn the surface Dolemic the cContent of hınzu: Beide Reformatoren sind dıe reichsten undgru-Tähns ben, un I1a  — sollte S1E UNaAUSSCSCIZLT lesen“ (S 418)
RESUME Wolt Christian Jaeschke: Bonner eologe und
L/’etude de a theologie allemande conservatrıce du XIX@ Herausgeber der vorliegenden Auswahl vVOoO Adolph

ns Schriften, hat besonders dre1 Bereiche us nssiecle est depuls certaın m negligee Dar 1es heo-
‚ogiens evangeliques. op Zahn S  )/ Leben und Werk berücksichtigt: Zahn als Pastor und
du specialiste du Nouveau Testament enomme Theo- Prediger, als FxXegef und als Hiıstoriker bZw. Dogmatı-
dor Bahn ST ’un de C685 theologiens oublies. Comme ker (S 52) Leıider ehlt 1n wichtiger vierter Bereich

etaıt VIEUX Calviniste, 1 e jJamaıs obtenu de chaire VO ns Schaffen. se1ıne apologetische Verteidigung
universitailre Cependant, predicateur reforme A Halle, des Alten lestaments CR die „moderne“ Bibelkritik
‚Wuppertal-)Elberfeld ef Stuttgart, DrIS Dart se1iner eit. Vor C durch dıese Veröffentlichungen
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Z Alten Jestament machte ın seınen etzten ehn tre les predicateurs du Dasse. Les auteurs de Cel OUVrage
Lebensjahren auf sıch aufmerksam (S 5/) ont herche degager 1es conceptions les plus ignifi-

Adolph ns Werk erinnert auf weıten Strecken Catıves des predicateurs de langue allemande. s OUS
die reformierte altprotestantische Theologie des presentent 1a demarche homiletique de Luther, Carpzov

Jahrhunderts, hineinversetzt 1n die NECUEC Situation ZWel- ef Spener, DUIS Mosheim, Schleiermacher ef Palmer. Sont
hundert Fc spater. och sollte sıch der Leser uUurc EeNCOTE consideres Thomas Chrislieb, le pietiste, aınsı
derartige vorschnelle Schubladisierungen nıcht daran YJUE les theologiens 1es plus CONNUS N! bergall,
hındern lassen, die Sachargumente hınter ns oft Barth, Emmanue|l Hirsch et ange. L’approche de
angrıiffslustiger Polemik ZUu entdecken und sıch MIt dem dernier est particulierement pertinente VOUT Ia redica-
Autor auf ıne ernsthafte Sachdiskussion einzulassen. tıon d’aujourd’hui.
Dann wırd 26 heute noch EeLIWAaSs lernen können,
und der lang Untertitel des Buches
wırd sıch bestätigen: Eın Querschnıitt urc das Werk Unter dem Zwang, dem sıch der heutige urchschnitt:
e1INES taszınıerenden Vertechters einer VErSCSSCHNCNH The- sprediger VO Seıiten der predigthörenden Offentlichkeit
ologie“. AUSZCSCLTZL WEISS, 1Nne aktuelle, ansprechende un: zeIt-

gemasse Predigt 95 lefern, und dem EindruckJochen Eber des Wiıederauflebens VO Rhetorik in der etikSchriesheim heı Heidelberg, Deutschland erscheint vordergründig VON reıin hıstorischem Inter-
CSSC, sıch aallı klassıschen Konzepten aus der Geschichte
der OmMıulert. eschäftigen Wer sıch jedoch näher

Klassıker der protestantıschen Predigtlehre: damıt befasst, entdeckt den Reichtum Gedanken un:
Einführungen ın homaletische Theorı:eentwürfe Krıterien, dıe der eigenen, heutigen Predigtreflexion

dıenen können. Deshalb 1IST vorliegendes Buch e1In wWert-DON Luther Dis Lange
Christian Albrecht:; Martın Weeber (Editors) voller FEinblick ın dıe eschichte der protestantischen

Predigtlehre. In apper un: dichter Weıse werden dıe
übingen: ohr 1ebeck, 2002 (ULB für Wıssen- wichtigsten Konzepte evangelischer Predigtauffassungenschaft:; 256 uro 990 pb., ISBN dargestellt, die natürlich L1UTE als „Appetitanreger“ ZUrT

2 8R252.2202.6 tieferen Beschäftigung MmMiıt der eiınen oder anderen Kon-
zeption dienen können. Der Vorteil legt darın, dass hierZUSAMMENFASSUNG 1n kurzer Form dıe wesentlichen Züge epochemachenderWer heute als evangelischer Pastor redigt, Ist nıcht der Prediglehren eicht zugänglıch emacht werden. Dies 1St

e| der das tut Daher iSst gul, sich mıit evangelischen AUC dıe Absicht des Buches, das „die 1n der IradıtiıonVerkündigern der Vergangenheit beschäftigen. FIS- der protestantischen Predigtlehre gegebenen gumen-t!an reC und ın Weeber en die wichtigsten
Konzepte evangelischer deutschsprachiger Predigtauf- tatıonspotentiale pflegen beabsichtigt S ö)

Der /Zugang den einzelnen Predigtkonze tenfassungen zusammengestellt. ach Luther, CarpzoVv und unterschiedlich gelungen bewertet werden. berSpener iırd In die Homiletik VOT) Mosheim, Schleier-
macher un Palmer eingeführt. er Pletist 13 Christlieb

Luthers ÄLISSCI'LIHgCI'I ZA37° Predigt 1St viel geschrieben
und S  X  CSagT worden. Hıer sınd Luthers Aussagen ledig-tindet ebenso Erwahnung wWwıe die hbekannteren Theologen lıch konzentriert den Stichworten: eispie unNiebergall, Barth, manue!l Hirsch und ange. Beson-

ders der Ansatz des zuletzt genannten kommt In der heu- Erfahrung. Glaube soll beispielhaft verkündigt werden,
damıt für Herz un Gewissen des Hörers Zugang-tigen Homiletik noch große Bedeutung lıch wırd Sechr erhellend 1ST das Kapıtel ber

SUMMARY Carpzovs Hodegeticum. Der Autor zeigt dıe Fehlur-
Anyone who preaches oday evangelical Dastor IS teıile ın der Rezeptionsgeschichte des odegeticum auf
not the first do SO t IS g00d idea gel 1 with und indet einen NMCHEN /Zugang diesem als DOSILV

ZUuU würdigenden eispie altprotestantischer Homuiletik,evangelical preachers of the Dast Christian reCc and
artın Weeber have assembled the MmMoOsSst significant CONMN- dıe als „konzentrierte, knappe und uzıde Anleitung

of evangelical German-speaking preaching. One IS ur Predigt Mi1t Verpflichtung auf den bıbliıschen lext
e ftraom Luther, Carpzov and >Spener ınto the homiletics und durchgehender HMörerorientierung“ beschreibt
of Mosheim ‚Schleiermacher and Palmer. Thomas [IS- (46) Speners nıcht Sanz eiıcht zugänglıche Aussa-
eb the Dietist SETrS mention wel| the hetter known SCH ur Predigt und VOT em ZU Reform der Predigt
theologians such Niebergall, Barth, FEmmanue|l Hirsch werden als ZWeIl Hauptforderungen dargestellt: tor.

dert ine Predigt, die den Bıbeltext für den Hörerand ange. In Darticular the approac of the last In this
|ist olds much significance tor today’s homiletics. zugänglich macht, ‚Adavon der Zuhörer In en und

terben Nutzen en magı 59 und die sıch A4UlSs derRESUME Umklammerung einer tormalen, VON der etorık OMmM1-
| e Dasteur d’aujour  Ul est Dd>S e premier lancer nıerten Prediglehre befreien kann. Dıie omılet1 der
dans E täche qu'es a predication. Est on de connaı- Aufklärung bıs ZUT Vermittlungstheologie wird 11FG
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